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Neues RadioProjekt für

Österreich und Süddeutschland

Nachdem sich Radio Ilrenner und I{o-

land FIuber (Betreiber des Senclers auf de n.t

Schwarzenstein) als Vertragspartner ge-

trennt haben, startet FIubcr nun sclbständig

nrit seincr Sendeanlage ein neues Iladiopro-
jekt für Österreich und Süddcutschland'

Nach der Abschaltung von Radio l lren-

ner auf 104,90 MHz und dessen Wechsel auf

10.1,80 MHz im Mai, kündigte seit Juti auf

der 104,90 ein Musikband ein ,,brandneues
Radioprogranlm" an, das in Kürze starten

solle. Der Name des neuen Senders wurde

allerdings noch geheim gehalten. Am 5' Au-

gust war es dann soweit. Das Geheintnis wur-

de gelüftet. Der neue Sender nreldete sich

unter dem Namen Raclio M 1 uncl slartctc

- Nachrichten und Berichte

mit einem moderierten Programm. Damit ist

eine Radiostation wiedergeboren, die bereits

vor 10 Jahren äußcrst erfolgreich von Italien

nach Sriddeutschland einstrahlte, ebenfalls

vom Schwarzenstein unter dem Betreiber

Roland Huber.
Dem damaligen Erfolg des Senders wur-

de durch einen Brandanschlag auf den

Schwarzensteinsender - der vÖllig nieder-

brannte - ein jähes Ende gesetzt. Später war

Radio M 1 im Mrinchner Kabelpilotprojekt

auf 92,40 MFIz zu empfangen; freilich weni-

ger erfolgreich, da es sich die Frequenz mit

mehreren Anbietern teilen mußte. 1989 wur-

den die Sendungen in München eingesteut.

Mit einem erneuten AnlauImit dem Umweg

über Italien konnte wohl niemand mehr

recbnen, da die Sendeanlage auf dem

Schwarzenstein seit Jahrcn fest von'Radio

Brenncr (vormals Südtirol 1) angemietet

war, nachdem sie spätcr wieder neu errichtet

wurde. Die Studios von Radio M 1 befinden

sich - anders als vor 10 Jahren - nicht mehr in

Bozen und Münchcn, sondern in lrrnsbruck.

Gesendct wird - genau wie damals'ein Pro-

gramm für die jüngcrc Ccncration (nreist

Rockmusik).
Ein Problenr gibt es allcrdings noch: Die

Frequenzen von Radio M 1 (104,90) und

Radio Brenner (104,80) l icgen so dicht bei-

sammen, daß M 1 in vielen Gebieten nur mlt

Störungen zu en.rpfangen ist und Radio

Brenner überhaupt nicht mehr, da es durch

den stärkeren Schwarzensteinsender tiberla-

gcrt wird. Flier ist zu hoflen, daß es nvischen

beiden Sendern nicht zum Radiokrieg
komnrt. Vcrlierer wäre der ZuhÖrer.

Ilerbert Zeit

RAPIO
Ri- PA
RADIOROPA sendet 24

Stunden via Satell i t

Die RADIOROPA Tele und l{adio

Gmbll, ein Unternehmen der TechniGrup-
pe, wird ab 1. Oktober ein 24-Stunden Nach-

richten-Hörfunkprogramm in Stereoqualität
senden und ist dann europaweit zu empfan-

Das Konzept von RADIOROPA ist viel-

versprechend, da Prograntmschwerpunkte
zu nationalen und internationalen, kulturel-
ten, pol it ischcn, wirtschaft l ichcn und sportl i-
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